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Berlin, den

Kartei/ 1

Reg.Nr. H5 WGA 3^- 7^

Betr«: Zuleitung eines Ruckersta.ttungsanspru.ehes gemäß Art 55
des Rückerstattungsgesetzes vom 26. Juli 1949 - BK/O (49) 180 - 
und gemäß Bundesrückerstattungsgesetz.

UM. I U

Vc rwaltungsarnt
für innere Restitutionen
Az.: C/22 541

I

Stadthagen, 
Obernstr. 29

2?. Mai 1960

An das
■Viederjutmachungsamt heim Landgericht
Hamburg gemäß Blatt 24/26

Der in der Anlage beigefügte Antrag, der sich auf

Vermögen in Hamburg

bezieht, wird nebst dem dazugehörigen Schriftwechsel zur 
Bearbeitung übersandt..
Es wrrd gebeten, den Empfang auf dem anhängenden Vordruck 
zu bestätigen., der nach Unterzeichnung abzutrennen und 
hierher zuruokzusenden ist.

Bestätigung an ZA.
bjösiwf-

Geschädigte;

Bemerkungen:
Aktenzeichen der Entsehädigungsakte Reg.Ni. —-----------------------------------------

Aktenzeichen der OFB-Akte: —--------- - ----------—— ----- ---------- —



Berlin, den

Kartei/ 1

Reg.Nro y ■ - ' / 41 w&A

Betr.: Zuleitung eines Rückerstattungsanspruches gemäß Art. 55
des Rückerstattungsgesetzes vom 26» Juli 1949 - BK/O (49) 180 ~ 
und gemäß Bundesrückerstattungsgesetz.

Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches 
vom: ’ * (Trh.

?.A)

CFiB ü » X * * T (mb.

3 » , 1*0 ■■ Li f i U cu

Bevollm: * .15 < i-un, ^’xpr # 2 U - * - I . C * C «

2) Derzeitiger Eigentümer oder Besitzhalter des Vermögens: 
Deutsches Reich 1

5) Beanspruchtes Vermögen:

Geschädigte;

Bemerkungen:
Aktenzeichen der Entschädigungsakte Reg.Nr.
Aktenzeichen der OFP-Akte: 



-9. ßo3’vard ci”
BRUXELLES — T61.18.04.57 / Anmeldung

von rückerstattungsrechllichen Geldansprüchen gegen das ^elfische Esids

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstaltungsrcchtlichen Geldverbindlidtkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

’ “ ‘■““"■"'■"[Bühdcsrückerslaltuugsgesetz - BRüG — ) 
t ■ vom. 19. Juli 1957

(Bundcsgcselzbl. I S. 734)
21 OEZ. 1958 k

, ; .. uununoer 
jngsvermögen 

iarlin W 30, Nürnberger Str. 53 — 55 
— Zentraionmeldeomt —

£ r l« d i fl ’  --------------------------- —
A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

3 e x t 3 v ßeb. föSftfalA

b) Vorname

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort 50.X» 1^4 in

e) Staatsangehörigkeit

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt)
im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945

Aw.Lr<J.isa J

..hsfrau J

?*o&ä. j erleid

i) Wohnsilz im Jahre 1948 Acvin - ikavc. rlcW, vlc.

k) Angaben über die Antragsbereehtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge. Abtretung u. dgl.J

Tn<?ht«r uni >rbln

*) Nadi § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstaltungsreditlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückecslatlungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reichsaulobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren an geschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichs Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung- 
fonds Böhmen und Mähren.

Z A 1



I) VerfahrenshRvollmächtigter: 28. Dr/.ilcvard <rYr - 
BRUXELLES - T0. 18.04.57

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnl, isl Bestellung eines Verfahccnshnvollmxhi, 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünsdicnsv^mi o 
behörden verbindliche Erklärungen abgehen bzw. Verglcichsverhandhingen führen kann.

2. Persona la ngaben des Geschädigten
(nur auszufüUen. wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Geschädigten ist]

a) Familienname Green früher Grtinf^

(bei Frauen auch Geburlsname)

b) Vorname Max

c] zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ori

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

30 Eskhale Rd, Caulfield, Vic.

12,7» 1889 in Sucha/f sehechoSlowakei

31.7*1956 Melbourne/Australien

Australien
Ingenieur

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller Vater

i] Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeilpunkt der Entziehung
30 Bskdale Road, Caulfield.

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet de: 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wähtae 
der Zeil vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948 30 Rskdale Road, Caulfield

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstäni1

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder Inul'endes Kunio) / , • u+.’ / wi.. d n aeh^e reicht
b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse .

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



VOLIMACHT.

Hiedurch bevollmaechtige ich Herrn

EMIL SOLIMAN

wohnhaft in
28 Boulevard d’Ypres 
BRUSSELS.
Belgien

mich in allen Angelegenheiten, hechtsfragen, Korrespondenz un.s.w. 
im Zusammenhänge mit meinen Anspruechen fuer Rueckerstatturgs und 
Wiedergutmachung, gemaess Sem Deutschen Rueckerstattungs- und Wieder- 
gutmachungsgesecz zu vertreten. Insbesondere bevolImaechtige ich: 
Frau Ellen Doris Baxter, Tochter des verstorbenen Max Green, 
wohnhaft:

32 Tyne St., Box Hill im Staate Victoria, Australien, 

Herrn EMIL SOLIMAN

Der ueber alle Einzelheiten meiner Ansprueche voll informiert ist, 
in diesem Zusammenhänge alle notwendigen eidesstattlichen Erklaerungen 
abzugeben, Unterschriften zu leisten, Korsrespondenz zu empfangen und 
zu beantworten, Geld und Geldeswert zo beheben, in Empfang zu nehmen 
und rechtsgueltig zu quittieren, 'Prozesse anheandig zu machen und 
davon abzustehen7 Rechtsmittel aller Art zu ergreifen und in dieser 
Angelegenheit voellig an meiner Steile zu handeln.

Ich zeichne diese Vollmacht sm 7ten Februar 1958» in Gegen­
wart beim Konsulat der Bundesrepublik Deutschland.

gezeichnet
(Doris Baxter)

in Melbourne den 7ten Februar 19>8.

Vorstehende eigenhändige 'Unterschrift deK..„.'Erau
Doris Baxter, Box Hill, Vic.

beglaubige ’rh hiermit auf Grund ihrer vor mir
enoHten Anerkennuii;;.

Melbourne, u.:.i 7 Fe^yuar 1958

tu

Beur^-Reg.

( J q) ’ n h r»
5e frei .
nur für Wiader-
go machua$3zwec^

(Atatsce^^Xajaxi^ 

 

beim Oilsuiat 
der Bundesrepublik utschiand 

gemäp § 37a Kousulargesetz 
ermächtigt.



Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere wixa. eiliger eicht

b) Angabe der Bank und der Dcpositenkassc

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsablieferung

Ul) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reidissdiatzanweistmgen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

wird na,chger^ic^

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände:

ja

kt

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt-. 
Stadt/Adresse angeben

wird noch festgestellt 1t

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

en
al

II) Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

ja
wird, nachgereicht

b) Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

wird nachgerciht

h) Ortsangabe

6. Lifte

a) Inhalt des Liftes
wird nachgereicht

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder L Schalters



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge

a) Art des Vermögens 4 obil 1 f»r< 11 bsx* wxd /.rXxt. .11 + *

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung? n achter

G. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten

Vermögensgegenstände herrühren.

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

wird
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

wii 4 reicht
3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

>3 i.
E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wer-, 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens '

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereife' Eh*tschädigungsansprüclie gellend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein
Vorhandene Unterlagen — Listen, VersteigerungsprotokolJe, Bescheinigungen der Bfandleihanstalt usw. — sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Dalum: _ .
± • x. .j r 1



A • • - * * 

‘ Th**««' 7. , . .
E. SOLIMAN vw^t.«3..M®A **• w»
BRUXELLES J U—- ^3. JÄN. 1560
28. fcavd. d'YPRES ------ --------- '
,161.180457 PER EINSCHREIBEN. ’ ~

Brüssel, den 21.Januar 1960.

An die 
Wiedergutmachungsämter Berlin

Berlin SW.61 
^-3===================== 
Alte Jakobstrasse 148-155

8oschzu 43 WGA 3696-3702/59 Jf n4 'r

BetrsJ. Rückerstattungsverfahren Ellen-Doriä Baxter geb.Grünfeld, nach Max Green 
früher Grünfeld ./. Dt.Reich

Bozur: Ihre Briefe vom 30.Juli 1959 und 5.1.1960.

Sehr geehrte Herren,

In der Anlage überreiche ich Ihnen zur Vervollständigung der Akten
1 .) die eidesstattliche Versicherung der Antragstellerin über die Beschlagnahme des

2 .) beglaubigte Liste über den Lift-Inhalt, doppelt
Lifts , doppelt

3 .) Bescheinigung der Tempel—Gemeinde "Beth Istael" über die Zugehörigkeit zum Judentum 
doppelt

4 .) Photokopie des Beschlagnahmebescheides in Angelegenheit Max Grünfeld, doppelt
5 .) beglaubigte Photokopie nebst beglaubigter Abschrift eines Briefes der Firma

Zdenko Dworak, Wien vom 26.Juli 1954
6 .) beglaubigte Photokopie nebst beglaubigter Abschrift eines Briefes der Firma 

Zdenko Dworak, Wien vom 7.Oktober 1953, betreffend die Beschlagnahme des Lifts.

Dieser Rückerstattungsantrag ist bei keiner anderen Stelle, Orga­
nisation, Stiftung oder Bevollmächtigten angemeldet worden, was ich hiermit im Namen 
meiner Mandantin ausdrücklich erkläre.

6 Anlagen

Hochachtungsvoll



r>___ i____AUrrskriw

Eidesst att1iehe Vere icherung

In Kenntnis der 3säeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
und in Kenntnis der Straf häkelt einer wissentlich falschen 
oder fahrlässigen Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung 
nach deutschen Gesetzen und gegebenenfalls nach den Gesetzen 
des Auf enthaltende versichere ich hiermit an eidesst att :

Ich heisse s zDoris Baxter geb. Grünfeld
und wohne : ßyx - HILL - Australien, Vic - Tynestreet 52

Hein Vater, Hax GREEN, früher Grünfeld, geboren am 12.7.1B69 
in Szarazpatak - ungar. Slowakei, ist gestorben am 51.7.1956 
in Australien. - Er war Jude, ich bin sein einziges Kind 
und Erbin.

Er ist im Jahre 1959 über die Tschechoslowakedanach Australien 
ausgewandert und hat am 18.7» 1940 seine Namensänderung von 
Maximilian Grünfeld in Max GREEN vornehmen lassen und war seit 
dem 19.7.1945 englischer Nationalität.

Vor seiner Auswanderung aus Österreich hat er seinen i>i±t der 
Übersiedlungsanstalt ZDENKO DWORAK WIEN übergeoen, die seiner , 
Sekretärin, Frau Maria Neumann, wohnhaft-in otrasshor i.^arcluela 
Österreich am 7.10.1955 mitteilte, dass der Lift meines /aters 
am 10.12.1940 im Hamburger Zollhafen von der Gestapo be­
schlagnahmt wurde und das Guthaben eingezogen war.

Anliegend übergebe ich Ihnen die Aufstellung des Liftinhalts.

t / U/
^eÄ^Mteheode eigenhändige Unterschrift Heb Brau 

Ellen Doris BAXTER, Box Hill;
Victoria__________ _
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 
erfolgten Anerkennung^

Msibouriie, üsü4. Dezember, iwß

(U 
& eKreU«

Gebühr Tarif 
Couu,ir, 
tour iw Wifidar* 
tjiruiwhuuga«reck»

(AmtsbexöiUmlüig) 

 

beim Konsulat

der Bundesrepublik utsohland 
gemä^ § 37a Konsfiiargesetz 

ennachti



Beqlaubiafe Abschrift

'»-»2 ALMA ItO A P. iT K

Ttmpk Beth Israel
rwier r.'s

B«tr.- Lift Nr. 345 Max Grünfeld, wohnhaft gewesen in Wien, Wiedner­
gurtei 26, später wohnhaft in CAULFIELD S.E.7 JO Eskdale Rd», 
Melbourne, Australien.

Laut Angabe meiner Mutter, Maria Kosak, geborene Maria Eratselmayer 
die am 29ten May 1957 aus Ungarn in Melbourne ankam, sollen die 
folgenden Gegenstände der Liste augefügt werden, da sie von meinem
A^ater ausgelassen wurden 
Anschaffungs Preis in Österreich 

Schillingen

1925
1924

1 Original Maria Theresia
Secretaire - antique
1 Portrait von Bertalan Szekely 

(Ölgemälde)

6.000

4.00Q
10.000

OfaoUr 11 $1

0



Bealaubiafe Abschrift

«-82 ALMA KOAD, ST. KILDA S.2 telepho

Temple @eth Israel
•K“tr r?3 p"p

LIBERAL SYNAGOCUE, MELBOURNE

BESCHEINIG U N G

Ich, der Unterzeichnete......

bestaetige hiermit, dass mir der verstorbene

HAK T. GREEN, frueher Grunfeld, geboren am 12.Juli 188©

in Czechoslovakia, wohnhaft bis zu seinem Tode

30 Eskdale Road, Caulfield, Melbourne, Australien 

bekannt war und dass er viele Jahre vor seinem Tode

Mitglied unserer Synagogue war« Herr Green war seit 

dem 6. Juli 1940 bis zu seinem Tode ( 31»Juli 1956)

in Melbourne ansaessig» Herr Green wurde am 19.Juli 1945

naturalisiert. Unser Rabbiner Dr. H. IK Sanger

leitete das Begraebnis.

Melbourne, 1. Dezember 1958 CLAUDE SCHWARZ ‘J 
Minister

Temple Beth Israel



fbiünc <?taat6poli;ci

('taatapofijritritfteUe Kien
Kien 1, Mn 10*12
.Wcr{tnplatf 4
gtfiitprerficr A 17.5-80

s 'Tb »;O75/4<| ,, . II 2\ J
iW Ü, O29/lo

■en/» Tahini untuACbtra

21n bie

girm« Zdenko Dworak,

in Kien 1.,

Franz Josefakai 43.

3eb ^abe mit SSerfügung vorn 19. 2l«gu(l 1940 unter 3°^ <5075/40 

bir Hmjugsgüter bea
Max Gr-Unfel^ Israel

ßmigronten

nien IV.,nied.Gürtel 26. .............wohnhaft gewefen,

retbt«?räftig im ®ntie be« ©efrjes w>m 14. 3U^ 1933, fR.®.23I. I. ©. 480, b<= 

fc^lagaabmt.

£i» bef<(Ha<jnabmten ©ad^roerte werben oeräugert nnb ber drlös b»m 

aMäbrt. w 1 . Lis/ i , . c; vj. rt

jpiwon werben ®ie in ftenntniB gefegt.



Abschrift •

Geheime Staatspolizei Z
Staatspolizeileitstelle Ulen

B.-Nr.6075/40
Vug.Nr. 529/15 Wien 1, den 10.12.1940.

An die
Firma 

Zdenko Dworak

in Wien 1.,

Franz Josef skai 45»

Ich habe mit Verfügung vom ly.August 1940 unter Zahl 
6075/40 die Umzugsgüter vdes

Emigranten Max Grünfeld, Israel

Wien IV., Wied.Gürtel 26. wohnhaft gewesen,
rechtskräftig im Sinne des Gesetzes vom 14.Juli 1953, R.G.B1. I, S.48C 
bes chlagnahmt.

Diese beschlagnahmten Sachwerte werden veräussert und 
der Erlös dem Reichsfiskus abgeführt.

Hiervon werden Sie in Kenntnis gesetzt.

Im Auftrage:

gez. Reg.Rat Dr.Ebner

Stempel:

Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Wien

J.

Für die Abschrift:

E.Soli man



ZDENKO DWORAK WIEN

Herm
GRÖSSTE WIENER DRIRS1EDLUMG5ANSTALT 
MASCHINEN- UND SCHWERTRÄNSPORTE 

ZDENKO DWORAK WIEN
WIEN, .m 26. Juli

/

Herrn

G

30 Bskdale 
0 a u 1 f k
Melbourne 
Australien.

Road 
e 1 d

ien 
• F

la Bealtte Ihres v. BehreIbens vorn 19. 
können vir Ihnen leider keine Andere Auskunft gehen, sie jene die

Da. 
wir

Freu Merle Neumann untere 7. Oktober 1953 erteilt haben. 
In dieser Mitteilung he last es ausdrücklich, 

dass Mr Lift beachlagnahnt und das Guthaben eingetogen wurde. 
Wir können doch nicht annehaan, dass Sie 

4<r irrigen Annahme* sein könrt en, dass die damalige Geheime StaatepolIsel 
• den Lift und nicht Kuoh das Guthaben beschlagnahat hat.

Dies hur gefl. Aufklärung.
Hochachtungsvoll

Weraf 
o

TT

tl



Grösste Wiener Übersiedlungsanstatt 
Maschinen und. Schwertransporte 
ZDENKO DWORAK WIEN_________ ____ ___

Wien, den 26. Juli 54

*

Herrn
Max Green

50 Eskdale Road
C a u 1 f i e I d E. 6.7 
Melba urne/ Aust ralien

Betr.: Lift Nr. 345 Max Grünfeld

Im Besitze Ihres w. Schreibens vom 19.ds. können wir Ihnen leider 
keine andere Auskunft geben, als jene, die wir Frau Maria N e u - 
mann unterm 7.Oktober 1953 erteilt haben.

In dieser Mitteilung heisst es ausdrücklich, dass der Lift be­
schlagnahmt und das Guthaben eingesogen wurde.

Wir können doch nicht annehmen, dass Sie der irrigen Annahme sein 
könnten,dass die damalige geheime Staatspolizei nur den Lift und 
nicht auch das Guthaben beschlagnahmt hat.

Dies zur gefl. Aufklärung.

Hochachtungsvoll
Unterschrift



GRÖSSTE

Grosset Wiener Ubersiedlungsanstalt 
schinen uni Sehwertransporte
EKKO DWORAK WIEN _______________

Wien, 7'0kt.53

------- OBERSIEDLUNGSANSTALT
MASCHINEN- UND SCHWERTRANSPORTE WIEN, .m-^-Oktober---------

ZDENKO DWORAK WIEN
ZMr.1«, u, fnM_j.nfe.Kal 41, U U.1-S0, U «-O-»T 
»mm XVM„ OmlWwrt.. • 10l IM A ^2-3-2« P TSU
UliatAMH-ADklllli ZDtNKOOWOAAK WliN

Marie Neumann

Btrasshof 1. Marchfeld.
Holitzeretraaae JJ6 

N.Oe.

Betr»; Lift de« Herrn Mag Grünfeld,

Bezugnehmend auf Ihre seinerzeitige per­
sönliche Verspräche teilen wir Ihnen höfl. mit, dass wir erheben 
konnten, dass der

Lift des Herrn Max Grünfeld( wohnhaft gewesen Tien 4t Wiedner Gürtel)
bei Kriegsausbruch im Hamburger Zollfreihafen lagerte und am 10. 
Dezember 19^0 von der Geheimen Staatspolizei G.Z. 529/13 im Sinne 
des Gesetzes too 14, Juli 1933 R.GjBl.I, 3. 480 beschlagnahmt und 
später dann reräusse rt uhd das Guthaben eingezogen wurde.

Hooha chtungswoll

Wir arh.lM. a.Mliü.BIIdl .ul Grvn4 4«r AII^mim« ftKl.rr.ldilKKM Sp.dll.urb.dlna'inai". hundg.rmtcM vm 4» 
Biidou«.« j.MAIith.» WirtaelM», S.kH*n Vwk.lw. <■ 4«r -Wl.nar ZMu»,* Nr. !■« wi 4. B. 1MJ. 

KmM; P«H(nrU»M«>nil Wfen 34300, Uwf-b.nk Wiwi Za.i,i>.ll. I Wippliog^iiriB.. KmI« 2M1»



Wien, 7*Okt.53Grösset Wiener übersiedlungsanstalt 
Maschinen und Sehwertransporte 
ZDENKO DWORAK WIEN ________________

Frau
Marie Neumann

Sttasshof i« Marchfeld.
Holitzerstrasse 336

Betr. i Lift des Herrn Max Grünfeld

Bezugnehmend auf Ihre seinerzeitige persönliche Vorsprache teilen 
wir Ihnen höflich mit, dass wir erheben konnten, dass der

Lift des Herrn Max Grünfeld (wohnhaft gewesen Wien,4 Wiedner
Gürtel

bei Kriegsausbruch im Hamburger Zollfreihafen lagerte und am 
lo.Dezember 1940 von der geheimen Staatspolizei G.Z. 529/13 im 
Sinne des Gesetzes vom 14. Juli 1933 R.G.B1.I S. 480 beschlagnhamt 
und später dann veräussert und das Guthaben eingezogen wurde.

Ho ohachtungsvoll
ZDENKO DWORAK

Untersehrift



Beglaubigte Abschrift

Wi

L%Tt Nr. 3+5

/
Hax Grünfeld, wohnhaft gewesen in Wien, Wiedner-

Lihaft in GAULE 1mW E.3.7 50 Eskdale Hoad, Melbourne/Australien.
Jwurde durch die Wiener Speditionsfirma:
WORAK WIEN I, Franz Josefs Kai 4-3 im Hamburger Zollfreihafen 

, und wurde 1t. dem bell. Bericht der Firma DWORAK sm 
lo.Dezember 1940 von der geheimen bta tspolizei G.B. 529/13 im Sinne 
des Gesetzes vom 14. Juli 1933 R.G.B1. I 3,430 beschlagnahmt und später 
dann veräussert und das Guthaben(beschlagnahmt) eingezogen. ■
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Beglaubigte Abschrift

78-82 Alma Road, St, Kilda , S. 2.Telephone: LA

TEMPLE BETH ISRAEL

LIBERAL oYUAGOGUL MELBOURNE

Beschein! g u n f

Ich, der Unterzeichnete 
Bestätige hiermit, dass mir der verstorbene
Max T. GREENm fuher Grünfeld, geboren am 12. Juli 1889 
in Czechoslovakia, wohnhaft bis zu seinem Tode 
30 Eskdale Road, Caulfield, Melbourne, Australien, 
bekannt war und dass er viele Jahre vor seinem lode 
Mitglied, unserer Synagogue war. Herr Green war seit 
dem 6. Juli 1940 bis zu seinem Tode (31. Juli 1956) 
in Melbourne asassig. Herr Green wurde am 19. Juli 1945 
naturalisiert. Unser Rabbiner Er. H. M. Sanger 
leitete das Begräbnis.

gez. Unterschrift 
Melbourne, 1. Dezember 1958 GLAUBE SCHWARZ

Minister
Temple Beth Israel

US.
Temple Beth Israel 

82 
Alma Road
St. Kilda

Angestellte



Beglaubig'-Abschrift

y 0 1 1 m a c h t 

Hierdurch bevollmächtige ich Herrn

EMIL SOLIMAN

wohnhaft in
28, Boulevard d’Ypres 
BRÜSSEL
Belgien

mich in allen Angelegenheiten, Rechtsfragen, Korrespondenz u.s.w. 
im Zusammenhang mit meinen Ansprüchen für Rückerstattungs— und 
Wiedergutmachung, gemäß dem Deutschen Rückerstattungs- und Wieder- 
gutmachungsgesetz zu vertreten. Insbesondere bevollmächtige ich: 
Frau Ellen Doris Baxter, Tochter des verstorbenen Max Green, 
wohnhaft: ,2 Iyne Box Hill im 3taate Victoria, Australien,

Herrn Emil SOUR AN

Der über alle Einzelheiten meiner Ansprüche voll informiert ist, 
in diesem Zusammenhang alle notwendigen eidesstattlichen Erklärungen, 
abzugeben, Unterschriften zu leisten, Korrespondenz zu empfangen und 
zu beantworten, Geld und Geldeswert zu beheben, in Empfang zu nehmen 
und rechtsgültig zu quittieren, Prozesse anhängig zu machen und 
davon abzustehen, Rechtsmittel aller Art zu ergreifen und in dieser 
Angelegenheit völlig an meiner Stelle zu handeln.

Ich zeichne diese Vollmacht am 7ten Februar 1958, in Gegen­
wart beim Konsulat der Bundesrepublik Deutschland.

gezeichnet....gez..Doris.Baxter . .
(®oris Baxter)

in Melbourne den 7ten Februar 1158

Vorstehende eigenhändige Unterschrift der 
Frau Doris Baxter, Box Hill, Vic. 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor 
mir erfolgten Anerkennung.
Melbourne,den 7. Februar 1^58

L.S. Beurk.-Reg.
Nr. 887
Gebühr Tarif
5e frei
nur für Wiedergut- 
machungszwecke.

gez. Unterschrift 
Konsulatssekretär 
Amt sb ez e i chnung

beim Konsulat
der Bundesrepublik Deutschland 
gern. § 37a Konsulargesetz

ermächtig t.

Beglaubigt



3o. Juli 1959

43 WGA 3696/3702 /59
67 - Lat

Herrn
Emil Soliman
28, Boulevard d’Yprea,

Brüxellea
’ Belgien -

- 43 WGA 3696/59 - Hausr.u.
■Yohng. Einr.

0 ” 3697/" - Wertpapiere
” « 3698/" - Guthaben
" " 3699/" - Go-Si-Schm.
" " 37oo/" - Pelze, Hadio
" " 37o1/" - xuto e*c
" " 37o2/" - Lifte -

Ellen-Doria Baxter geb.Grültfeld
n/ tex Green fr. Grünfeld 

s«oben!



43 »SA WWM/W l5- 1 • 5

&
1) an >f»rm Kmil oolimn, Brüssel/Belgien

28, Boulevard d’Xpree
2) an Frau illen-Mris Baxter, Box Ulli /Victoria, 32 Tyne st- 

Australis

tetr,; ÄUeueretsttuageverfanreß Klien^üorla Baxter 
geb. srUnCsld xwoU üax oraea fr.Grunfald 
telteohed Ml»ä
• 43 »SA 3's9ü/S> - loanunguaiarioatuns a.uausr-it

43 »SA 3697/^9 - »Fertsaji«»*
45 «SA '56W/59 * Gtttäabsa
45 Wi 3699/59 - Gold, Sliter,sertauok
43 SßA 57ö4Vx9 «■ BuIsä, Hadio »tc.
43 »SA 37 >1/59 - AMo
4J 3702/59 - lift« *

In oblßsn vwrfsBrsn wird dar un^etendsn teahradahgoBg 
dsr la ..ntrwYS T8B 12» 12» 195» ttn^sidäidi^tsn Unterlagen 
cur Veraoläun« oinar ^urttotec-feur^ cnt^e^sn^sastea.

S»a. sein
Beglaubigt



E. SOLIMAN
BRUXELLES
28. Bevd. d'YPRES
TeL 180457

Brüssel» den 18»Februar 1960.

An die
Wiedergutmaehungsümter von Berlin

Berlin SW.61

Alte Jakobstrasse 148-155

Aktz.s 43 WQA 3696/59 - 3702/59

Betr»» RE—Verfahren Ellen Doris Baxter ,/. Deutsches Reich

Begugj Ihr Schreiben vom 3.Februar 1960.

Sehr geehrte Herren,

Bei obigem Rückerstattungsantrag handelt es sich lediglich um den 
Verlust des Lifts»

Für die übrigen Verfahren ziehe ich hiermit die gestellten Ansprüche 
zurück.

Gleichzeitig bitte ich Sie, den Antrag betreffs des Lifts zuständig- 
keitehalber nach Hamburg unter Benachrichtigung an mich •weiterzuleiten.



Oberfinanzdirektion Hamburg
, @ Hamburg 13, den 12. Sept. 19

—& 6o7 - UA 1 - BV 44/4.41^. Harvestehuder Weg 14

Tel. 44 12 91 / App. 39
Büro: Hugdalenenstr. 64 a+b

T Eirp-^angen I

5. I
An dus I Xywdergutraac’oungsamt l
Wiedergutmacnungsamt 1 > undgedcht J
beim Landgericht Hamburg 1 K

H a m b u r , 36
Sievekingplatz ( mit zwei be 1. Durchschriften)

Ani.: 1 Gerichtsakte Z 24 686

In der RückerstattungsSache 
- Z 24 .686 -

Max Green früher Grünfeld ./. Deutsches Reich
Nachlass (OED H . fourg)

(Emil Soliman)

besitzt die Bundesvermögens- und Bauabteilung der Oberfinanz­
direktion Hamburg keine Unterlagen über die Entziehung des 
beanspruchten Umzugsgutes.

Blatt lo und 14 der Gerichtsakte ist zu entnehmen, dass das 
Umzugsgut des Erblassers in Hamburg gelagert hat und durch 
die Gestapo Wien beschlagnahmt wurde. Es wird angeregt, beim 
Dorotheum und gegebenenfalls bei der Finanzlandesdirektion in 
Wien Nachfrage nach dort vorhandenen Unterlagen zu halten.

Es wird gebeten, die Aktivlegitimation von Amts wegen zu prüfen. 
Es dürfte davon auszugehen sein, dass ein Seil des Umzugsgutes 
der Mutter der Antragstellerin gehört hat. Gegebenenfalls müsste 

"die Antragstellerin auch insoweit ihre Anspruchsberechtigung 
nachweisen.

Die Antragstellerin möge erklären, dass sie wegen des Verlustes 
des beanspruchten Umzugsgutes von dritter Seite, insbesondere

-2-



OUMAN
JELLES
>vd. d’YPRES
B0457

So./J.
An das

Wiodorgutmachungsamt beim Landgericht Hamburg,

Hamburg

Sidvekingplatz 1

Dien: für Va?;..u^4nst.cit»s*unB»,

FINANZLANDESDtREKWN 
für Wien, Niedsrösterrölch und Bu:yenlanö

und RücxsxlIuncsanc’slagsnheHan
Wien l,Tuchlauben 13 (Kleeblatto- 4)

VR - Ha 4324/60
Grünfeld Max
Do. Anfrage vom 19. September 1960

Wien

s

Die gefertigte 
tierte Anfrage und

Lrüs ,61, don 20.Oktobor 1960

2^. September 1960

^4

utmachungsamt
beim Landgericht Hambarg,

(24a) H a m b 11 r g
Sievekingplats

‘^0

Zimmer)419a

Dienststelle bezieht sich auf die 
beehrt sieh mitzuteilen, daß über Max Grünfeld

unter der angegebenen szt. Wohnadresse, Wien 4-, Wiedner Gürtel 
hieramts keine Aktenunterlagen vorhanden sind.

j



von der Bundesrepublik Oesterreich, keine Entschädig uigs- 
leistungen empfangen hat.

Vorsorglich wird dem Antrag widersprochen.

Die Gerichtsakte Z 24 686 wird als Ani re uu.'ückjeruiocr,

Durchführung weiterer Nachforschungen 
die Geburtsdaten des Max Grünfeld anher

Zwecks 
;v e nn m ög 1' i'^h, 
geben.

wird ini

bekannt 2ü ’

Für den Leiter der Dienststelle: .

Neudecker 
wlrkl. Amtsrat
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E. SOLIMAN 
BRUXELLES 
28. Bevd. d’YPRES 
Tel. 180457

So./J. Brüssel, den 20.Oktober 1960

An das
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg,«' ...

Hamburg 36

Sidvekingplatz 1

0eschäfts-Nr, Z 24 606

Betr«; Hückerstattungssache Erben nach Max Green früher Grünfeld ./. DtsjBeich.

Bezug; Ihr Schreiben vom 19.September 1960.

Sehr geährte Herren,

Ich habe die Durchschrift des Briefes der Oberfinanzdirektion Ham- [ 
bürg von 12.September 1960 der Antragstellerin nach Australien weitergeleitet mit dem 
Ersuchen eine eidesstattliche Versicherung abzugeben darüber,dass der Lift mit seinem 
gesamten Inhalt allein Herrn Green gehört hat,und ferner die gewünschte Erklärung, dass 
sie wegen des Verlustes des beanspruchten Unzugsgutes von dritter Seite, insbesondere 
von der Republik Österreich, keine Entschädigungsleistungen empfangen hat,

Ich nehme an, dass Sie beim Dorotheum und gegebenenfalls bei der 
Finanzlandesdirektion in Wien Nachfrage nach dort vorhandenen Unterlagen gehalten haben



DOROTHEUM
21,1582 Wien, am .

I, Dora1h««rgacse 17
T.hphon 52 36 61

4/ - Oktober 1960

An das
<5 «

Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg,

Sievekingplatz

Hamburg

Betr.: Rückerstattungssache Erben nach 
Max Green gegen Deutsches Reich.
Da.Az, Z 24.686.

Unter Bezugnahme auf das d.a.Schreiben vom 19.September 1960 
betr»Entziehung von Vermögenschaften durch nationalsozialistische 
Verfügungen teilen wir mit, dass die Nachforschungen in dieser Ange­
legenheit folgendes ergeben haben:

Auf Anordnung der Verwaltungsstelle für Umzugsgut, einer Ein­
richtung der Gestapo ("Vugesta"), wurde zu Vugesta-Zl.529/13 am 
15.11.1941 durch die Speditionsfirma^Zdenko Dworak der auf den Namen 
Max Grünfeld lautende Lift Nr.829 in das Dorotheum zur Ver­
steigerung eingeliefert und in der Zeit vom 19.12,1941 bis 6.11.1942 
in der Zweiganstalt des Dorotheums Floridsdorf versteigert.

Das Meistbot betrug RM 9.147.70. Nach Abzug der 4/igen Ver­
steigerungsgebühr von RM 365.65 wurde der Nettoerlös im Betrage von
RM 8.782.05 wie folgt überwiesen:
am 25. 2.1942 RM 5.000.— ) an die Creditanstal ^Bankverein, Wien,I.,
„ 7 „ n , non ) Hoher Markt 12, auf das Vugesta-Konto’ u.uuu. - Kr>766?

" 27.11. " " 782.05 an das Bankhaus Krentschker & 0o., Wien,I.»
Schubertring 3, auf das Vugesta-Konto Nr. 
21.697.

Die 28 Seitenümfassende Konsignation liegt bei der Versteige­
rungsanstalt des Dorotheums auf.

Halls die Anfertigung von Filmnegativen gewünscht wird, er­
suchen wir um entsprechende Verständigung.

Eine Ablieferung von Wertgegenständen unter dem o.a. Namen 
konnte in den Geschäftsunterlagen der "Öffentlichen Ankaufstelle" nicht 

festgestellt werden .

-2-

A( 260
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Drei Abschriften dieses Schreibens legen bei.
Es wird ersucht, auf unser Konto Er. lii- ] bei der Öster­

reichischen Nationalbank, Wien, den Gegenwert von ö.s. 25,- ai3 
Pauschalkostenvex-gütung für die Durchführung der Nachforschungen 
zu überweisen.

3 Beilagen
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Dienstfiteile 
Unterschrift 
Acntibez.

00 
HI 
£
4» 
M

Oberfinanzdirektion Hamburg

ad das

Rechnungsjahr

2210^600-5

Buchungsstelle

19 6ü

64 a, b

@ Hamburg 13, den 7 • i.OV»
Hacvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 App.

Boro: Kagd-alenenstr

Beleg*Nr.

Gerichtskasse
Auszahlungsanordnung rar di.3»^  H a 22 “22

Name: Dorotheum

ÖT; 
d

Anschrift:
_ ,. Nr. 1927 b.d. Österreichischen Nationalbank WienBankkonto: ------------- ------------ ----;............ ............................................................... —........

Postscheckkonto:
Kassenzeichen des Empfängers:........ ZI.«... 1582..

(Recbnungs* oder Buchungs*Nr.)

ö.S. 25 ^■wörtlich: Österreichische Schillinge
:a?xc:;jcvcxcx

Grund der Auszahlung (§ 55 RRO): Auskunft vom 20. Oktober 1960
(notfalls Rückseite benutzen}

^.z. 2 24 686

Hiil. Nr.

arl

32 Kassenanweisung (Durchschrift) und Rechnung befinden 
sieh in Z 24 68633

(Namccsz.)

Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
Zu zahlen!

Fällig: Sofort—_ _____________

Hamburg, den......................................................... 19 .

Festgestellt und

sachlich richtig

Justizinspektöi
UntericbriH und Amtsbex.

Für Quittungen, Zahl« und Buchungivennetke

Landgericht Hamburg
Wieder achu samt

sraLandferic
Vordruck Nr. H. Z7.200 Eckeo g miedet 250000 4 59

V
( iolack ) 

Regierungsr t

11. HOM. WtU

Ausgefertigt am 1 4. m 196Ä
Gelesen am
Abg^andt ^}J. )96 /



Oberfinanzdirektion Hamburg
-G 607 - Ua 1 - uV

@ Hamburg 13, den 7» NOV. 19 60

Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 91 / App,

Büro: Magdalenenstr. 64 a,b

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg >6

Sievekingplatz

—rangen
1 0. KW '960

Xy ic c e 1^3 u Cd a c o un s <1 mt 
beim Lxndgeächt_

(mit 2 begl.Durchschriften;

in der Kückerstattungssache

Z 24 686

Max Green früher Grünfeld ./.
Nachlass 

( Emil Soliman ) 

Deutsches xieich 
( OFn Hamburg )

ergibt sich aus dem Schreiben des Dorotheums vom h0.10.6u, 
dass aas Umzugsgut des Erblassers mit einem EruttoerlÖs 
von 9.147,7o HM versteigert worden ist.

Zur beschleunigten Erledigung des Verfahrens wurde der 
Antragsgegner vorbehaltlich der Klärung der Aktivlegit ima- 
tion sowie vorbehaltlicn der Abgabe der im Schriftsatz 
des Antragsgegners vöm 12.9.1960 geforderten Erklärung 
d ur eh die Antr agst e Iler in Sihö'Bi Beschluss bis zur Höhe 
von 16.ooo,- w nicht widersprechen.

sollte die Antragstellerin mit dieser Regelung nicht 
einverstanden sein, wird beantragt, die Sache an die 
Wiedergutmacnungskammer zu verweisen.

Verfügung

im Auftrag

( tolack ) 
Negier ungsr.it

Ausjefcrtigt am > 4- NU". I.
Gelesen am
Abg«andt H6fl



E. SOLIMAN 
BRUXELLES 
28. Bevd. d’YPRES 
tel180457

Brüssel, den 30.November 1960.

■T

/In das
Wiodergutmachungsamybeim Landgericht

H a n b u r g 36

Sisvekingsplatz 1, Zivilj ustizgobäude

Geschäfts-Nr. 2 24 666

Betr.; RückerstattungsSache Erben nach Max GREEN (früher Grünfeld) ./♦ Dts.^u--^-h

Besu_:? Ur Schreiben vom 14. November 1960,

Sehr geehrte Herren,

loh danke Ihnen für die Übersendung dei' Durchschriften des Ver' 
gleiehsvorscMages der Ober finan zd^sktion Hamburg vom 7.November 1960, wonach der 
Antragstellerin ein Betrag bis zur Höhe von

DM 16.000,—

rückerstattet wird.
Meine Mandantin, Frau Doris Baxter, hat sich mit der Annahme die 

ses Vergleichsvorsdhlages einverstanden erklärt.

Unter Bezugnahme auf das Sshraiben dar Oberfinanzdirektion Har­
burg vom 12.September 1960 überreiche ich Ihnen in dar Anlage die gewünschte eides­
stattliche Versicherung der Antragstellerin.

Die Deutsche Botschaft in Melbourne ist mit der Ausstellung des 
Erbscheins-Protokoll beschäftigt.

Der Erbschein wird Ihnen nach Ausstellung seitens des Amtsger:
direkt zugestellt werden

1. Durchs
1 eidesstattl.Vers. 2faah.

au « i -
zur IGauA

2. Zur

Ve
Hochaghiüij gevoll

E.Soliman

Ausgefertigt am ” 1960 '
Gelezc« am ~ 4
Abgesandt am t-L. 

b J

r

ÄG Hamburg 303 ZP



EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG.

In Kenntnissder Bedeutung einer Eidesstattlichen Versicherung und 

in Kentniss der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahrlässig falschen 

Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung na.ch deutschen Gesetzen 

und gegebenfalls nach den Gesetzen des Aufenthaltlandes, versichere 

ich hiermit an Eides statt;

Ich heisse: Ellen Doris Baxter, geb. Grunfeld ( ^ZH

und wohne in : Box Hill (Australien), 32 Tyne Str.

In Beantwortung des Schreibens der Oberfinanzdirektion 

Hamburg vom 12ten Sept. 1960 - G 607 - UA 1 - BV 44/441 - Gerichtsakte 

Z 24 686 Nachlass Max Green früher Grünfeld. Deutsches Reich.

Ich mache dazu folgende Angaben; Der ganze Lift mit seinem 

Gesamten Inhalt hat meinem Vater Max Green früher Grünfeld gehört.

Meine Eltern wurden am 24ten Mai 1933 vor dem Bezirksgericht 

Margarethen Abt. II Wien Kanzlei Dr. Heinrich Altmann 2 No. 351/33/2 

geschieden.

Die Auswanderung meines Vaters und meine eigene Auswanderung 

haben im Jahre 1939 statt gefunden. Es ist also unmöglich dass sich 

in diesem Lift noch Sachen befunden haben, die meiner Mutter gehörten, 

da alles was die frühere Ehe betraf, damals schon langst abgewickelt war.

Ich erkläre hiermit nachdrücklich dass ich wegen des 

Verlustes des beanspruchten Umzuggutes von dritter Seite, insbesondere 

von der Bundesrepublik Österreich keine Entschädigungsleistungen



Nur für den Gebrauch zur Geltendmachung von Ansprüchen auf Grund des 
Bundesentschädigungsgesetzes gebührenfrei erteilt.

Amtsgericht Hamburg

Abteilung 74 
74 VI 200/61

Hamburg, den 24. März 1961

Erbschein

Am 51» Juli 1956 ist

Max Theodor Green ( früher: Grünfeld) , 
geboren am 12. Juli 1889 in Sucha bei Trnava(Tschechoslowateh

in Caulfield ( Australien ) verstorben.

Als Alleinerbin nach australischem Recht ist ausgewiesen: 

seine Tochter

Antragst. Ellen Doris Baxter
E. Sol i' man geborene Green ( vormals Grünfeld),
Bruxelles geboren am 50. Juli 1924 in Wien.
28 Bevd.d'Ypres

Dieser Erbschein gilt nur für Wiedergutmachungsansprüche.

Dr. Leinweber 
Amtsgeriohtsdirektor

Vorstehende - erste - Ausfertigung wird 
^Lleinerbin hiermit erteilt.

‘ tx *
1961■en

sbeamtin d£r Geschäftsstelle

ÄG Hamburg 303 ZF
30 000 1 «I



LO

& A’>w»8<sU

Mai 1961 
zamt« dir qÄchäf'«t«lh

hi erd. 

Hanjbu

Rechts 
. |-.l d z*-'—

jhf+zeugnls

££686

Wiedergutmachung samt beim
Landgericht Hamburg

r. <1

18. Ma> w
Hamburg, d

Beschluß

Bwcblusjci w,

erteilt.

L 1961

. Justizinspekto»

In der Rückerstattungssache

Ellen Doris Baxter geborene Green (vormals Grünfe_Ld), 
32, Tynestreet, Box Hill, Australien, 

- als Alleinerbin nach. Max Theodor Green
(früher Grünfeld.) -

Antragst eile rin,
Bevollmächtigter: Emil Soliman,

28, Boulevard, o/Xpres,
Bruxelles, Belgien,

Sustellungs- Justizinspektor Kock,
Bevollmächtigter: im Verhinderungsfall Justizoberinspektor 

Wiegand, Rräsidialgeschaftesteile des 
Landgerichts Hamburg, Hamburg 36, 
Sievckingplatz 1,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Binanzen, 
Verfahrensvertreter in Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 
Harvestehuderweg 14 - G 607 - UA 1 - BV 43/431 -

Antragsgegner,
beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Landgerichtsrat Borgmeyer;

I, Der Antragstellerin wird der
Justizinspektor Kock,
im Verhinderungsfall J^atizoberinspektor Wiegand, 
als Zustellungebevollmüchtigter gemäß Art.50 Abs.3 Satz 2 
REG beigeordnet.

t<>

. r*\ »1 ' *

LG ZP <ZH) 18
1 .1 jo oW



- 2 -

II. Der Antragsgegner ist verpflichtet, wegen ungerecht“ 
fertigt entzogenen Umzugsgutes Schadensersatz gemäß 
Art. 26 Abs. 2 RES in Höhe von

DM 16.000,— (Sechszehntausend)

an die Antragstellerin zu leisten.

III. Die Erfüllung dieses Anspruchs,richtet sich nach dem 
Bundesrückerstattungsgesetz.

IV. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

Rechtsmittelbelehrung?
Gegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte binnen 
1 Monat, bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten,
die Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch 
Einspruch bei dem Wiedergutmachungsamt anrufen.
Die Erist beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses.
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